
geich Erbgutf Darüber aus penfterg
werden auch Ddie übernatürlichen Kräfte ich, aber auch nicht Sanz befreiendD wirkt,Gottes, Dder fich er eit und unter Den 1eil neben DemSpuk der Mitternacht
Menichen offenbarte, un© Qie QOes teufz au DON der Kraft 0es en er
lifchen EmpöÖrers neu rtet. Unter en mDwir, 0as en o begreiflich D
Dichtern, Ddie hre Geftalten in Dielen e1’z en ausgelaffenen Mönchen Befit nimm
mweiterten Lebens= un Kampfraum Hineins und Ourch Oen Segen Oes Trägers er Ges
itellen, hat fich Kirfichweng fleiner ie= fchichte beichworen mDird,
bensmwürdigen un verhaltenen Art Die umfangreichfte er vorgelegten Er=

umfchreibenden Pla gemählt. Er zählungen fich »Die Der
Der Sänger Oes katholifchen SaarlanDes, Treuen«., Ein Bauernjunge DON Wadgaffen©  M mit feiner keltifchen, en, germani!  = irö Oer rte unÖ MeßDiener

ichen, chriftlichen Vergangenheit un Ge= Stiftsherrn feiner Heimat ren er
genmart. Seine bisher glücklichfte Form chrecken der Franzöfiifchen Revolution.

Die er Erzählung, die fich IDveEeOPTF Oie Der mutige eonhar Qie Plünderer
ENSE Trama er Novelle bindDet, no: irre, I9 Daß Öie Klofterleute liehen un0
Oie OPs allumifpannenden Romans 0as Heilige in Sicherheit bringen können.
rreicht. Seine eOle Sprache raufcht 1yvie Die Da afer Ludminus zurückkehrt undD als
DOM milden bemwmesten Wälder fei= Bauer verkleidet Die Kranken un Ster=
ner Heimat, Oie 0as belebende Himmels:z benden er SaarDdörfer betreut, org Leon
icht Dder Onne preifen, unÖ fließt har0 für er un Wagen unÖ erlebt

ches Abenteuer., vermächft mehr1DIie die murmelnden Wafller eMDIS Frucht=
barer Talgründe, Öie fich Saar, Oole und mehr mift Ddem heimlichen Geift feiner
und ein hin Öffnen, Dem Schickfalsfitrom Heimat un rer chriftlichen üÜberlie=
Oes Deutichen Volkes ferung, Dderen heilige Kraft er Zukunft

rei NeUuUeE ändchen liegen DOF,. »Der weitergeben mDirO Überaus anmutig un
harte Orgen« erzählilt, mwie Pflumm jungenhaft 0as Werk in Ichlicht=fchöner
in ftiller, Öft gehemmter ra Doch mwieDer Sprache gefchrieben un 1DirOfich tief dem
0as Bauernerbe zurückerobert, Oas lein Va=z Herzen DOr allem 0ePs jugendli  en Lefers
ter Durch Leichtfinn unÖ0 Unglück Derioren einprägen. er S
hat.

In »Ernte Sommers« find Orei Das gefreue FEhemeib Von Sigrid
vereint, Die uUum 0as Klofter W9aD= UndDdiet g0 (410 Zürich 1938, Sper:

ber=Verlag. Ö, Pr.gaffen kreifen. Die erite an  =
Ichaulicht amn chickfal Abtes, er Der nNeUu? Roman UnDfets eg in der
fich Iriedlichem Genuß 0OPs Alters Zur Richtung er »Gymnadenila«, Oes »Bren.  =  =
Ruhe leßt, Durch den Befuch Der Welt nenden Bufch« un er »[IDda Elifabeth«
verfallenen reunÖes aufgefchreckt mWDIirv in ner Menfchheit, Die mit ihrer 1Deos
unÖ Oannn mwieder ernt, Entfagung unÖ ogie DO »Fortichritt un reiheit« (53)
Einordnung 0as Joch Chrifti Zu {ragen, ans EnDde SgeRommen 0as unerbittliche

Entmeder-ODder ichtbar Zu machen: völligejene allgemein meni{ichliche er chriftliche)
Tatfache, Oaß uns nicht n erftörung ODer eim Zu mwahren
eine forgenlofe, bleibende Stätte auf Der Gott. So fieht für einen ugen

blick Qie Wahrheit » 1D. “ als DeErde Zı finden. Wir müflen ringen unÖ er chaum für Augenblick beifeiteunler en Chrifti Nachfolge MDOF: gemweht, un fie blickte Dden 1ivarzenführen wahrer Größe, em mDwir uns
nicht verlieren in Die unvernünftige un Kummer nunfer ET mMie tief un Ounkel

Dder auf feinem GrundDde IDAar, konnte keinermenichliche Welt, eren Reichtum uUuns eltz iehen« (SO) So SÖffnet GerDda noch Srauzuhalten fucht. amer Nathaliens ugen für Den Kampf»Der euchter Ddes Stiftsherrn« erich=
tet, iDIie eine nta QOurch Geichlechter hinz

er alle als Ende er rie
Gottes Durch Dden Menifchen. Aber NarOurch fortmirkt un enOlich gefühnt wird, thalie un Sigurd, Oie ihre FEhe auf Die

als fich Qie Enkelin bereit zeigt, Ourch eine re gebaut hatten, en er{it Durch
Liebestat Ddie Leiden 0OPs nen miIie:
er Sutzumachen.

Die rgite Verdemütigung felber indurch,
ehe fie mühfam erRennen, Daß er Menich

»Der IDE Hafe« ift offenbar Ddie Nach=z nur DON Gott her en kann. Nachdem
erzählung einer Ortsfage, 232e richtige Ge: ÖOl  ;  n beiden haltlofer Leiden Der:



fall ft, rünDet Ehe eu auf Durch Erziehung Regensbu er
die us eit Dder Hingabe an ott Herzogshof, fie Heinrichs un uni=
Da Sigurd weigert, leinen Gottesglau= gunDes, 0Oes Ipäteren Kaiferpaares, Ge=z
ben für Opfern 399), eben ahrtin { mehr no Durch Qie Heirat
aber nen eriten Blick zZu ott mit ilhelm, Markgrafen ; er Sann,hin fut als dem »jeman0 ..., Ddem inan Ddem treuen ächter Slamen und
Danken kann« E.Przymwara S, J. Ungarn unÖ Dden Eppenfteiner, errafter

OPs Reiches, Qurch Die ErfahrungenWolter DO Plettenberg, Deutich= ne mmer reiferen Lebens in Dder WeltOrdensmeiflter DO Livland Von unÖ in Gott, Qaß Qie Markgräfin gleicher=H Fr. Blunck g0 (284 Hamburg 1ve in er Kriegskunft und Befiedelungs=1938, Hanfeaten., Geb M 8  30 politiR ıvie aten unÖ Heilen er
Die Vorliebe unflerer heutigen Dichter für Segelen fich zurechtfindet., In der DPolitik

Umbruch= un Krifenzeiten, 1iDe Die Sub= aber icht eigenfüchtige Machtberei=
anz DON Menifchen unÖ emeinichaften cherung, IDAr fie betreibt, die Poli=
bloßlegen, MDirO auch Bluncks ftarkem tik Oer anz Großen er Tage Die nur
Buch fichtbar, LivlandD unÖ er Ritterorden Oas Reich Rennen un Oas raglofe Opfer

außeriter Not! Iman, er chrecken für Oas Reich. Wie mWDIiIrO ele Frau Sroß
Europas, rückt mift ichier unzählbaren Horz un® übergroß, ivbenn fie Ddem Eppenfteiner
Dden 0as ein fälifcher Fifenritter eine en vorhält, enen 0as

Reich verraten unÖ verRlieinern mill »Den.unÖ LivländDdiicher Bürger un Bauern her=z
Und Wolter mwagt nicht nur Pr= noch feiQ Ihr nur in er Gemein:

and onNDdern Angriff, und ichlägt Das Der Deutichen«
Ruffenheer bei Pleskau Not aber DOT Gemiß verfteht die erin, lebenDig
em auch en und Herzen OP$s Oie große Gefchichte er Zeit .zu malen;
Deutichmeifters! Die neuere Lehre, Die en aber enticheidenDder ift hr, Hemmas Weg
Rittern Familiengründung rlaubt, die in Oieler Gefichichte über Ddie Fürftin un©
unfernen Oftpreußen Oen Hochmeifter — Mutter Kärntens ZUur Heiligen uns DPer:
rech en en verlallien und fich zZu folgen allen. Was el »Singer=
Herzog in Preußen erklären ließ, Oringt lein« vielleicht gar raulich geftalte
auch in Ddie livlaändifche er  alt, el IDAaAr, »Gurniger« ra SeIDaNn, im

»Märtyrer« 103 zerflattern Drohte,olters engfiten Familienkreis, Dei fei=
verrät hier emma nunmehr einerne  S Bruder oHannes, ein. Auch in Wol=

ters Herzen mwerden ng verklungene Frau meifterliche Vollendung: die Gna=z
Stimmen laut, als feine Schmwägerin Maria Denhaftigkeit eges Gott!

Langfam P$ DO  - emma ab,oDenboge auf er Rußland
feinen Schuß ucht Aber die Treue Zu ID wilchen ott un fie Sem als
gegebenen Wort, ZU en Schlachtruf ernite Aufgabe und ichf als Tan0
»Gott und aria«, fiegt; mm mehr DO chickfal gelegt iit: ÖOie „Klofter:
Oas Bild er rDifchen arla hinein Qie gedanken« er eriten kinderlolen Ehejahre,
eftalt er himmlifchen für hn, den Ritter, Qa fie »ihre rauri Ehe hochherzig
un mehr und mehr auch für Oas Olk litt« (185), Doch auch Oas Glück Dder Ipä=
Und 19 chließt Qiefes Lied DON Der reue eren, Da Oie ZIVel herrlichen SSöhne DON

Chriften= un© Ritterei0: »Uberm Tor en Verrätern getÖöfet ıverden. Ihr Mannn
Des OrDdensichloffes DO Riga ein {tei= mwaliltanrtie anach en Jerufalem, meil
nernes Bild eingelaffen DON Wolter DON Gott ihn fich zieht un fie erkennen

muß, Ddaß Er ihn ihr nımm(<. Als OnnePlettenberg unÖ er ungfrau Maria. ieh
en uft, Wanderer, enn Dır vorbeigehlt, inrem Klofter Gurk bringt fie die leßten
un0 grüße Öie beiden, Die auf Dich her: erz  e, Fin bringt fie EnDde,
niederichauen.« Oilmann S, J Oas nicht in auffallenden Werken er

Frömmigkeit DbeftandD, ONDdern arın, Daß
emma DO Gurß. Ooman. Von D 0= fie Qie chickungen Ottes annahm, [8) ıWDIie

Ores Viefer. g0 (462 $.) München fie kamen Wie vermwandt ihr
1938, Geb en den päteren einer He0mig DON

»Die Treue eine arte Herrin« eitlen un Elifabeth DON T1hü=
emma yfährt e da fie Qie Jahr: ringen, enen fie, DON Dder Kirche elig
taufendmende mitten hineingeftellt geiprochen, HeiligkReit nicht na
0as kulturelle unÖ politifche Treiben,  on urz J,


